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Die Einrichtung eines attraktiven und ab-
wechslungsreichen Lernobjekts stellte ei-
ne große Herausforderung dar: in einem 
überschaubaren und gut erreichbaren 
Gelände sollte eine größtmögliche Vielfalt 
von Merkmalen hinsichtlich Geologie, Re-
lief und ökologischen Standorten vorhan-
den sein und entsprechend erschlossen 
werden. Konzeptionelle Vorarbeiten dazu 
erfolgten im Sommersemester 2008 im 
Rahmen eines speziellen Lehrmoduls un-
ter Leitung von Prof. Karl-Heinz Feger und 
alexander Menzer. Nach umfangreichen 
Sondierungs- und Kartierungsarbeiten im 
Tharandter Wald wurden an sechs Punk-
ten entlang eines von Waldbesuchern viel 
begangenen Weges vom Ascherhübel bis 
ins Tal der Triebisch Bodengruben ausge-
hoben und ausführlich beschrieben. Die 
ausgewählten Bodenprofile sind typisch 
für weite Waldgebiete Sachsens. Es han-
delt sich vorrangig um Braunerden und 
Podsole aus verschiedenen Sandsteinabla-
gerungen aus der Kreidezeit sowie Pseu-
dogleye aus Löss der letzten Eiszeit.

Das didaktische Lehrpfadkonzept wur-
de im Rahmen der Masterarbeit von Holger 

loHse weiter vertieft. Im Mittelpunkt stand 
das Aufzeigen integrativer Wege der Wis-
sensvermittlung in Schul- und Erwachse-
nenbildung, in der Umwelterziehung, aber 
auch für den Lehrbetrieb der Universität 
Dresden und der Bergakademie Freiberg. 
Daneben entwickelte loHse auch ein Kon-
zept für die zielgruppengerechte Gestal-
tung der Beschilderung. An 9 Schautafeln 
werden die Bodenprofile grafisch und 
textlich erläutert, wobei auch die Waldbe-
stände und Geländeformen in der näheren 
Umgebung mit einbezogen werden. Der 
Forstbezirk Bärenfels sorgte für eine vor-
bildliche Absicherung der Bodengruben. 
Seitens des LfULG beteiligten sich fachlich 
stepHanie Hurst und Holger Joisten (Abt. 6 - 
Natur, Landschaft, Boden in Freiberg).

Im Mittelpunkt des Lehrpfades stehen 
die Zusammenhänge zwischen Boden, 
Geologie und Bestandesvegetation sowie 
die Verbindungen zur forstlichen Nut-
zung hinsichtlich Baumartenwahl, Stand-
ortspotenzial und -gefährdungen, Wasser- 
und Stoffhaushalt. Auch zum „Begreifen“ 
des Bodens im unmittelbaren Sinn wird 
animiert: eine Schautafel erläutert die 

„Fingerprobe“ zur Bestimmung der Kör-
nung als wichtiger Bodeneigenschaft. 

Ein kleines „Highlight“ liegt in der Aue 
eines Bachs, in dessen Einzugsbereich sich 
die spätmittelalterliche Wüstung Warns-
dorf befand. Es handelt sich um einen 
durch menschlichen Einfluss umgelagerten 
Schichtboden, an dem sich interessante 
Verknüpfungspunkte zur Besiedlungsge-
schichte des Tharandter Waldes ergeben.

Interessant im Zusammenhang mit der 
„Archivfunktion“ von Böden ist auch, dass 
ein historisch wichtiger Strang des Jakobs-
weges und späteren Fürstenweges den 
Lehrpfad kreuzt. Durch die über Jahrhun-
derte anhaltende Nutzung als Verkehrs-
weg sind eindrucksvolle Erosionsformen 
entstanden. Auf der entsprechenden 
Schautafel werden im Zusammenhang mit 
historischer Erosion gleichzeitig aber auch 
Bodenschäden thematisiert, wie sie sich 
heute weltweit durch Rodungen, Befah-
rung und unsachgemäßen Forstmaschi-
neneinsatz ergeben können. 

Ein weiterer Aspekt stellt die Schad-
stoffanreicherung über den Luftpfad dar, 
der in Waldböden aufgrund des großen 
Auskämmvermögens im Kronenraum be-
sonders groß sein kann. Der Boden wirkt 
hier als Akkumulator von Schadstoffen wie 
z.B. Schwermetallen, die bei veränderten 
Nutzungs- und Umweltbedingungen dem 
Risiko einer Remobilisierung unterliegen. 
Somit werden hier Verbindungen zwi-
schen Böden, Forstwirtschaft (Kompensa-
tionskalkung) und Gewässerschutz (Puf-
fer- und Filterfunktion) hergestellt. 

Insgesamt wird versucht, den Boden 
als Teil der belebten Umwelt begreiflich 
zu machen und die Bedeutung herauszu-
arbeiten, die einem sorgsamen Umgang 
mit Bodenressourcen für eine nachhaltige 
Landnutzung zukommt. 

Zusätzlich entstand ein wissenschaft-
licher Begleitband mit umfangreichen In-
formationen zum Natur- und Kulturraum 
sowie detaillierten Profilbeschreibungen 
und Laboranalysen. Dieses Dokument 
steht in der Internetpräsenz des LfULG 
zum Download frei zur Verfügung. Der 
Bodenlehrpfad im Tharandter Wald geht 
auch ein in den „Reiseführer zu den Böden 
Deutschlands“, der in der zweiten Aufla-
ge bis Ende 2009 vom Umweltbundesamt 
herausgegeben wird. Der Lehrpfad wird 
künftig verstärkt in waldpädagogische 
Führungen für Kinder und Jugendliche 
verschiedener Altersgruppen einbezogen. 
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Tharandter Studenten konzipierten Lehrpfad

Boden sehen und begreifen
Der Tharandter Wald hat eine weitere Attraktion erhalten: Auf Initiative 
des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) und 
des Instituts für Bodenkunde und Standortslehre der TU Dresden ent-
stand in Zusammenarbeit mit dem Forstbezirk Bärenfels ein moderner 
Bodenlehrpfad. Er nimmt eine Brückenfunktion im bestehenden Erleb-
nis- und Lehrpfadkonzept des Tharandter Waldes wahr und bereichert 
außerdem die praktische Ausbildung im Rahmen verschiedener Studien-
gänge. Der neue Bodenlehrpfad im Tharandter Wald reiht sich ein in die 
bereits seit längerem in Sachsen bestehenden bodenkundlichen Lehr-
pfade Gohrisch (Sächsische Schweiz) und Bienitz (Leipziger Tiefland).


